
schon	 versink	 ich	 wieder	 in	 meiner
Schuld	und	dank	dem	 lieben	Gott,	 daß
nicht	 ein	 Stückchen	 von	 der	 Seite	 von
meiner	Semmel	mit	dem	Aprikosenjam
drauf	 auf	 dem	 Teppich	 gelandet	 ist
sondern	 nur	 ein	 Krümel	 von	 der
gebackenen	 Seite,	 haben	 Sie	 mal
versucht	 Aprikosenjam	 abzukratzen
von	 dem	 Gewebe	 von	 einem
orientalischen	 Teppich?	 Aber	 das	 sieht
mein	 Weib	 nicht,	 daß	 ich	 noch	 Glück
gehabt	 hab	 in	 meinem	 Unglück,	 sie
sieht	 nur	 daß	 sie	 muß	 gehen	 gleich
nach	 dem	 Frühstück	 und	 ihren
Staubsauger	 holen,	 ich	 könnt	 ja	 den
Staubsauger	 selber	holen,	 sag	 ich,	 und
anfangen	 aufzusaugen	 die	 Krümelei,
aber	das	will	sie	auch	wieder	nicht,	ein



Mann	 wie	 ich	 kann	 höchstens	 den
Staubsauger	 kaputtmachen,	 und
außerdem	ist	es	besser,	wenn	ich	ruhig
dasitz,	glaubt	sie,	und	nicht	anricht	ein
neues	Malheur.
Und	nach	dem	Frühstück,	wie	ich	schon
gehen	 will	 an	 meinen	 Computer	 und
weitermachen	mit	dem,	was	ich	gerade
schreib,	 spür	 ich	plötzlich,	wie	 alles	 so
still	ist	um	mich	herum,	und	ich	denke,
um	 Gottes	 willen,	 du	 kannst	 sie	 doch
nicht	 so	 allein	 lassen	 nachdem	 sie	 dir
hingestellt	hat	 solch	ein	Frühstück	mit
Ei	und	mit	Käse	und	allem;	geh	hinauf
zu	ihr,	denk	ich,	und	frag	sie,	ob	sie	was
braucht	 und	 du	 ihr	 kannst	 helfen
vielleicht.	Und	da	liegt	sie	auf	dem	Bett,
und	ich	weiß,	sie	ist	traurig,	ich	hab	ein



Gefühl	 für	 menschliche	 Stimmungen,
und	 ich	 weiß,	 ich	 müßt	 sie	 in	 meinen
Arm	 nehmen	 und	 festhalten,	 aber	 sie
sagt	ich	soll	sie	in	Ruh	lassen,	gefälligst,
immer	 geh	 ich	 ihr	 hinterher,	 sie	 zu
kontrollieren,	 sagt	 sie,	aber	 sie	möchte
auch	mal	ihre	Ruhe	haben	vor	mir.	Und
ich	 seh	 daß	 was	 ich	 gemacht	 hab	 ist
schon	 wieder	 falsch,	 ich	 hätt	 mich
zurückhalten	sollen	und	warten	bis	sie
mich	 ruft,	 oder	 ich	 hätt	 ihr	 was
erzählen	 sollen,	 was	 Interessantes,
damit	 sie	 auf	 andre	Gedanken	kommt,
aber	was	 soll	 ich	 ihr	 erzählen	was	 sie
nicht	 schon	weiß,	 ich	 erzähl	 ihr	 schon
alles,	außer	wenn	ich	was	vergeß,	nicht
daß	 ich	Alzheimer	hätte,	aber	 im	Alter
vergißt	 man	 eben	 manchmal	 wenn



einer	 angerufen	 hat,	 ihre	 Freundin
Anne	zum	Beispiel,	und	wieder	wächst
mein	Schuldbewußtsein.
Also	will	ich	ihr	was	erzählen,	damit	sie
schon	auf	was	anderes	kommt	wie	auf
meine	ewige	Schuld,	und	ich	leg	mich	zu
ihr	 aufs	 Bett,	 sie	 rechts,	 ich	 links,	 und
ich	 sag	 wie	 ich	 hab	 gesehen	 auf	 dem
Fernseher	 arme	 Meeresvögel	 aus	 der
Nordsee,	 welche	 sind	 ganz	 beschmiert
gewesen	mit	Öl	und	erstickt	und	wie	es
mich	angefüllt	hat	mit	Trauer,	weil	 ich
doch	ein	empfindsamer	Mensch	bin	mit
einem	Herz	für	die	Kreaturen,	aber	die
Herren	Schiffsreeder	und	ihre	Kapitäne,
weil	sie	so	vergiert	sind	auf	noch	mehr
Profite,	 lassen	 ihr	 altes	 verdrecktes	 Öl
direkt	 laufen	 ins	 Wasser	 von	 der



Nordsee,	 und	 die	 Ölpumpen	 von	 den
Engländern,	 welche	 ihr	 Öl	 aus	 dem
Boden	von	der	Nordsee	herauspumpen,
die	 Engländer	 sind	 auch	 zu	 geizig	 um
dichtzuhalten	 ihre	 Rohre	 und	 ihre
Ventile	 und	 ohne	 Löcher	 drin,	 so	 daß
schon	das	frischgepumpte	Öl	nach	oben
steigt	und	den	Vögeln	in	die	Federn	und
den	Fischen	in	die	Kiemen,	und	ich	lieg
und	erwart,	daß	sie	was	Mitleidiges	sagt
wie,	 Die	 armen	 Tiere!	 –	 aber	was	 sagt
sie	und	kuckt	mich	dabei	an	als	wär	ich
ein	 Monster,	 sie	 sagt,	 du	 bist	 schuld
wenn	die	Vögel	werden	angeschwemmt
auf	 den	 Strand	 mit	 ihrem	 Gefieder
verölt	 und	 verklebt	 und	 schon	 halb
oder	ganz	tot.


